
Verständigung des Runden Tisches Roedeliusplatz zu Vorgaben für den 
Wettbewerb „Denkort“ Roedeliusplatz (Fortschreibung vom 20.01.2020) 
 
Informationstafeln: 
Der RT empfiehlt die berlinweit üblichen und touristisch angenommenen zweisprachigen Glastafeln 
(Vorteil: Kann ohne Ausschreibung beauftragt werden, da Standard in Berlin, hoher 
Wiedererkennungswert für Nutzer*innen),  wovon wir vier bräuchten für die Nachkriegsgeschichte 
(Schottstr. 6, Amtsgericht, Gefängnis, Haus 2 – heute Finanzamt) sowie zwei für die 
Stadtgeschichte des Roedeliusplatzes (ab 1920, wird von der Gedenktafelkommission des Bezirks 
bearbeitet), Kostenpunkt für 6 Stück Gestaltung, Herstellung und Aufstellung: ca. 110.000 €. 
 
Die Tafeln sollen mit einem Q-R Code bzw. der Internetadresse auf die berlinHistory.app verweisen, 
wo ein Rundgang zu den einzelnen Häusern ergänzende Informationen, wie z.B. ausgewählte 
Biografien, abzurufen sein wird. Außerdem sollen sie ein gemeinsames Logo aus der stilisierten 
Karte des Roedeliusplatzes und Umgebung mit den markierten SMAD-Objekten und einen Verweis 
auf die einzelnen Tafelstandorte und den Denkort zeigen, wobei der jeweilige Standort 
hervorgehoben ist. 
Der RT geht davon aus, dass die Tafeln gem. BVV-Beschluss aus den Baukosten des Platzes 
außerhalb der PMO-Mittel zu finanzieren sind. 
 
Aufgrund eines Hinweises aus dem FAN-Beirat auf schon im Umfeld vorhandene Gedenktafeln 
sollen diese diskutiert und auf ihre Aussagen im Lichte der aktuellen Forschung überprüft werden. 
 
→ Für die Information der Wettbewerbsteilnehmer wird Herr Dr. Booß mit Unterstützung von 
Herrn Erler und Herrn Sachse Biografien von Opfern/Tätern im Februar zur Verfügung stellen. 
Sie können dann auch mit weiteren Informationen für den Lichtenberg-Layer bei der 
berlinHistory.app eingesetzt werden.  
→ Außerdem sollen erste Tafeltextentwürfe erarbeitet werden. Gesucht werden auch Fotos zur 
Illustration. Herr Klemke wird den Historikern Muster solcher Tafeln und Textmengenangaben zur 
Verfügung stellen. Die Tafeltexte sollen dann den Vertreter*innen jeweiligen Häuser vorgelegt 
werden. 
 
Das Denkzeichen: 
Der RT plädiert für eine künstlerisch gestaltetes, emotional ansprechendes Denkzeichen, von dem 
aus auf die Häuser und deren Geschichte verwiesen wird.  
Das Denkzeichen soll sich einpassen in die Platzsituation und den Kontext zur Kirche und keinen 
„schreienden“ Gegensatz dazu bilden. Auf elektronische Hilfsmittel soll verzichtet werden. 
Vor dem Denkzeichen soll auf dem Boden oder am Sockel soll die Widmung angebracht sein sowie 
das Logo mit dem Verweis auf die Infotafeln und die ergänzenden Internetinformationen (Q-R-
Code). 
 
Finanzierung 
Mittel für die Ausführung in stehen in Höhe von 150.000 € PMO-Mittel bereit (zuzüglich 
Wettbewerbs- und sonstige Kosten) 
 
Standort des Denkzeichens: 
Zum Standort für das Denkzeichen hat sich folgende Position herausgebildet:: 
In Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehörde und der Kirche wird ein Standplatz 
östlich der Kirche in der Verlängerung der Mitte der Fanningerstraße zum ersten 
Mauerrücksprung in der Nähe des Bürgersteiges mit Blickverbindung zum Amtsgericht, dem 
Finanzamt und der Schottstr. 6 präferiert. Dazu soll es für eine endgültige Fixierung für die 
Wettbewerbsunterlagen eine Begehung mit Frau Bergmann, Frau Prof. Abri, der 



Landschaftsplanung und Herrn Klemke geben. Frau Bergmann wird gebeten, den Termin zu 
koordinieren. Interessierte RT-Teilnehmer*innen werden dazu eingeladen. 
Mit dem Votum möchte der RT die kontemplative Seite des Platzes nutzen, da diese von den 
Alltagsnutzungen des Platzes (Gemeindenutzungen und öffentliche Verkehrsflächen) wie auch von 
der denkmalgeschützten Frontseite abgelegen ist 
Zur Absicherung des Denkortes ist ein Nutzungsvertrag zwischen dem Bezirk und der Kirche 
abzuschließen, der auch den Bauunterhalt für den Denkort beinhaltet. 
 
Zur Wettbewerbsdurchführung: 
Es ist ein zweistufiger Wettbewerb vorgesehen. In der ersten Runde können sich Teilnehmer*innen 
mit dem Nachweis von drei schon realisierten Entwürfen und einer ersten Ideenskizze bewerben. 
Daraus werden bis zu 10 Teilnehmer*innen für die Endrunde von der Jury ausgewählt. Dann ist 
eine Bürgerbeteiligung vorgesehen in Form einer Ausstellung der ausgewählten anonymisierten 
Beiträge im Amtsgericht vor der entscheidenden Jurysitzung.  
 
Text für Wettbewerbsunterlagen: 
Eine Einstimmung für die Wettbewerbsteilnehmer*innen gibt der Text von Dr. Booß (siehe Anlage). 
Ergänzungen/Korrekturvorschläge hierzu bitte an Herrn Klemke. Gesucht wird noch die 
Verdichtung des Themas des Denkortes auf einen Satz als Widmung (Wofür, wo gegen ist der 
Denkort, was ist das Lernziel?). Ideen dazu bitte an Herrn Klemke! 
Alle Unterlagen für die Wettbewerbsteilnehmer*innen finden sich dann auf der Homepage des 
Runden Tisches unter https://www.berlin.de/roedeliusplatz/. 
 
Sonstiges: 
→ Herr Sachse wird die von der SMAD - genutzten Liegenschaften und anderer im Kontext 
relevanter Orte rund um den Roedeliusplatz - aufbauend auf der Aufstellung von Herrn Krenz und 
Herrn Erler -  als weiteres Arbeitspapier in einer Karte markieren. 
 
→ Herr Dr. Halbrock vom BStU wird gebeten als Historiker und Akteur zur 
Widerstandsgeschichte mit Bezug auf die Kirche (frühe Phase der Umweltbibliothek/Proteste 
gegen Verfahren gegen Luxemburg-Demonstranten gegenüber im Amtsgericht) einen Text und ggf, 
Bilder für POI zur Kirche für berlinHistory.app zur Verfügung zu stellen. 
 
→ Dr. Braeuer/Herr Kastner werden gebeten, nachzuforschen, ob es in den Kellern der Schottstr. 
6 noch Spuren der ehemaligen Zellen gibt, die als Illustrationen für die damalige Verwendung an 
der Infotafel/in der berlinHistory.app dienen könnten (z.B. an den Wänden eingekratzte Nachrichten 
der Häftlinge, verbliebene Elemente der Zellenausstattungen etc.). Gern auch gemeinsam mit Herrn 
Klemke vor Ort. 
 
→ Auf Anregung des FAN-Beirat werden die Ergebnisvermerke auch auf der Homepage zu 
veröffentlichen (Brentzel).  
→ Die Videoaufzeichnung wird eingestellt, da es nun ausschließlich darum geht, die bisherigen 
Arbeitsergebnisse für den Wettbewerb umzusetzen. 
 
Die 10. Sitzung des Runden Tisches findet am 2. März 2020 um 16 Uhr 30 wiederum im 
Amtsgericht statt. 
 
(Ergebnis der 9. Sitzung des Runden Tisches Roedeliusplatz in der Kirche am 20.01.2020 
Anwesend: Dr. Booß, Sachse, Fritzsche, Dr. Braeuer, Klemke, Erler, Krenz,  Kastner, Wasner, 
Nagel, Ibrahim, Becker, Prof. Hofmann, Peckhold, Shehate) 
 
Rainer E. Klemke 21.01.2020 


